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Nächster Meilenstein in der digitalen Transformation: 
thyssenkrupp präsentiert künstliche Intelligenz „alfred“ 
 
 thyssenkrupp Materials Services setzt für die Entwicklung der Inhouse-Lösung auf 

Microsoft  

 KI als essenzieller Baustein der ganzheitlichen Digitalisierungsstrategie 

 Kunden profitieren von individualisierten Angeboten und effizienteren Prozessen 

 
thyssenkrupp Materials Services treibt die digitale Transformation weiter voran:  

Seit Anfang 2019 ist eine künstliche Intelligenz (KI) in die Prozesse des größten Werkstoff-

Händlers und -Dienstleisters der westlichen Welt eingebunden. „alfred“ unterstützt seine 

Kollegen bei Materials Services dabei, das globale Logistiknetzwerk mit 271 

Lagerstandorten sowie mehr als 150.000 Produkten und Services dynamisch zu managen. 

Wie schon bei seinem Namensvetter – Alfred Krupp – laufen bei alfred alle Informationen 

zusammen. So soll alfred im ersten Schritt dazu beitragen, die Transportwege zu optimieren 

und so den Transport von tausenden Tonnen Material pro Jahr einzusparen.  Zudem sollen 

Werkstoffe künftig schneller an den richtigen Standorten verfügbar sein. Mittelfristig wird 

Materials Services in der Lage sein, sämtliche Prozesse entlang der Supply Chain flexibler 

zu gestalten, um so beispielsweise spezifische Kundenanforderungen an die 

Liefergeschwindigkeit, die Preisgestaltung oder die Materialqualität besser zu 

berücksichtigen.  

 

Klaus Keysberg, Vorstandvorsitzender von thyssenkrupp Materials Services, ist davon 

überzeugt, dass alfred ein wichtiger Meilenstein bei der Transformation des Unternehmens 

ist: „Künstliche Intelligenz ist eine der Technologien, die im Werkstoffhandel künftig 

entscheidend zur Wettbewerbsfähigkeit beitragen wird. Mit alfred gehen wir einen wichtigen 

Schritt, um unsere Prozesse noch effizienter zu gestalten und unsere Wertschöpfungskette 

zu optimieren. Gleichzeitig ermöglicht er uns bessere Einblicke in die Bedürfnisse unserer 

Kunden, sodass wir unsere Angebote dementsprechend ausrichten können. Mittelfristig 

eröffnet uns dieser holistische Ansatz somit auch neue Geschäftsfelder.“  

 

Big Data systematisch nutzen 

Mit der KI können die rund 14 Millionen Auftragspositionen, die bei Materials Services 

jährlich eingehen, deutlich effizienter verarbeitet und analysiert werden. Erstmals führen die 

Materialexperten dabei auch sämtliche Unternehmensdaten auf einer Plattform zusammen. 

Mithilfe selbstlernender Algorithmen, die auf Microsoft Azure Machine Learning basieren, 

analysiert alfred alle relevanten Informationen, generiert wichtige Erkenntnisse und 
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unterstützt die Mitarbeiter mit entsprechenden Empfehlungen: Welche Materialien müssen 

welcher Branche zugeordnet werden? Wo werden Materialien verarbeitet? Was wäre der 

intelligenteste Transportweg, um unsere Kunden bestmöglich mit Material zu versorgen? 

Welche Bedürfnisse haben die einzelnen Standorte? „Die Intention ist ganz klar: Mit alfred 

verbessern wir unsere eigenen Abläufe, so dass wir unsere Kunden auf der ganzen Welt 

effizienter bedienen können.“, so Axel Berger, Head of Digital Transformation Office bei 

Materials Services.  

 

Im Fokus steht der Kundennutzen 

Die digitale Transformation ist bei Materials Services entlang der Wertschöpfungskette 

ausgerichtet und dabei konsequent in den Dienst des Kundennutzens gestellt – ob nun 

direkt oder indirekt. „Von der Beschaffung über die Lagerhaltung und Logistik bis hin zum 

Vertrieb setzen wir auf ganzheitliche Digitalisierungskonzepte. Während wir im Bereich 

Beschaffung beispielsweise mittels einer cloudgestützten Plattform die Zusammenarbeit mit 

unseren Lieferanten vereinfachen, schaffen wir mit unserer selbstentwickelten IIoT-

Plattform toii Möglichkeiten zur Vernetzung des internen Maschinenparks. toii erlaubt es 

uns, die Abläufe der Lagerhaltung und Logistik flexibel aufeinander abzustimmen und zu 

optimieren. Im Vertrieb bieten wir unseren Kunden im größten virtuellen Werkstofflager der 

Welt Zugriff auf 150.000 Produkte und Services an 271 Lagerstandorten“, so Klaus 

Keysberg. Als Bindeglied zwischen all diesen Bereichen fügt sich alfred in das Ökosystem 

ein und sorgt durch intelligente Datenverarbeitung mit entsprechenden Empfehlungen für 

eine stetige Optimierung von Geschwindigkeit und Servicequalität. 

 

Lebenslanges Lernen mit Microsoft 

In dem firmeneigenen Digital Transformation Office in Essen fließen alle Stränge der 

Digitalisierung zusammen. Hier arbeiten integrierte Teams aus IT-Experten, Ingenieuren 

und Business-Koordinatoren unter der Leitung von Axel Berger an verschiedenen 

Digitalisierungsprojekten, die bei Materials Services direkt aus dem Kerngeschäft 

erwachsen – so auch an alfred. Unterstützt wurden die Materialexperten dabei von 

Microsoft und dessen globaler Cloud-Plattform Azure. „Die Zusammenarbeit mit Microsoft 

erlaubt es uns, fortschrittliche Technologien des Marktes für unsere hauseigenen 

Entwicklungen einzusetzen. So stellen wir sicher, dass die Projekte einerseits sehr eng an 

unser Kerngeschäft geknüpft sind, und andererseits technologisch auf dem neuesten Stand 

sind“, so Axel Berger.  

 

„Jedes Unternehmen entwickelt sich heute zum Anbieter von digitalen Technologien“, sagt 

Thorsten Herrmann, General Manager Enterprise Commercial bei Microsoft Deutschland. 

„thyssenkrupp Materials Services setzt Technologien wie künstliche Intelligenz nicht nur 

schnell und wirksam ein, sondern baut zudem eigene digitale Kompetenzen auf, um sein 

Logistikgeschäft auf ein neues Level zu heben. Mit künstlicher Intelligenz und dem Einsatz 

von Machine Learning eröffnen sich thyssenkrupp Materials Services ganz neue 

Geschäftsmöglichkeiten.“   
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Auch Klaus Keysberg ist von den Synergien der Partnerschaft überzeugt. „Die Kollaboration 

mit Microsoft macht die Umsetzung von Projekten wie Alfred deutlich effizienter. Letztendlich 

können wir unsere hauseigenen Entwicklungen damit schneller zur Anwendung bringen, 

dort wichtige Erkenntnisse sammeln und daraus wiederum neue Geschäftsmodelle 

entwickeln.“ 
 

Interview mit Axel Berger: 
Auf Microsofts Transform Blog können Sie außerdem ein Interview mit Axel Berger, Head of 
Digital Transformation Office, thyssenkrupp Materials Services, dazu lesen:  
https://news.microsoft.com/transform/?p=29470 

Illustrierendes Bildmaterial steht Ihnen hier zum Download zur Verfügung (Quelle: 
thyssenkrupp Materials Services): 
https://transfer.thyssenkrupp.info/public/h89780b_1c6686d9f0ec443bdcbd17/ 

Über thyssenkrupp Materials Services: 

thyssenkrupp Materials Services ist mit rund 480 Standorten – davon 271 Lagerstandorte – 

in mehr als 40 Ländern der größte Werkstoff-Händler & -Dienstleister in der westlichen 

Welt. Das vielseitige Leistungsspektrum der Werkstoffexperten ermöglicht es den Kunden, 

sich noch stärker auf die individuellen Kerngeschäfte zu konzentrieren. Der Fokus von 

Materials Services erstreckt sich über zwei strategische Handlungsfelder: Den globalen 

Werkstoffhandel als one-stop-shop – von Stahl und Edelstahl, Rohren und NE-Metallen 

über Sonderwerkstoffe bis hin zu Kunst- und Rohstoffen – sowie das kundenindividuelle 

Dienstleistungsgeschäft in den Bereichen Materials Management und Supply Chain 

Management. Über eine umfassende Omnichannel-Architektur haben die 250.000 Kunden 

weltweit kanalübergreifenden Zugriff auf mehr als 150.000 Produkte und Services rund um 

die Uhr. Eine hoch performante Logistik sorgt dafür, dass sich alle gewünschten 

Leistungen, ob „just-in-time“ oder „just-in-sequence“, reibungslos in den 

Fertigungsprozess der Kunden eingliedern.   
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